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70 Kilometer öſtlich von Riga
Starke engliſche Angriffe an der Bahn Roulers Ypern abgeſchlagen Artillerieſchlacht öſtlich der Mags

W T Großes Hauptquartier 7 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandriſchen Front ſpielten ſich zwiſchen

dem Houthoulſter Wald und Hollebeke wieder heftige Ar
tilleriekämpfe ab

Morgens und abends griffen die Engländer nach
ſtarkem Trommelfeuer unſere Stellungen nördlich der
Bahn Roulers Ypern in A Kilometer Breite an
Nach kurzem hartem Kampf wurden ſie überall zurück
geworfen Der Einſatz von drei Diviſionen zu dieſen
Angriffen die dem Feind hohe Verluſte koſteten wurde
durch Gefangene beſtätigt

In den benachbarten Abſchnitten drangen nach kräf

der Sonderausſchuß beim Reichskanzler

Wie die B erfährt wird die nächſte Sitzung
des Sondevausſchuſſes heim Reichskanzler vorausſicht

lich erſt am 15 d M ſtattfinden DerSonderausſchuß
hat wie bekannt die Aufgabe an der Abfaſſung der Ant
wort auf die Friedensnote des Papſtes mitzuwirken Die
erſte und bisher einzige Sitzung des Ausſchuſſes hat
im 28 Auguſt ſtattgefunden Es wird alſo zwiſchen den
beiden Sitzungen ein Zeitraum von faſt dreiWochen ver
jangen ſein eine Pauſe deren Ausdehnung in politi
hen Kreiſen ſehr auffällt

Ein Unfall General Ludendorff
T Berlin 7 September Jn der letzten

Zeit ſind mannigfache Gerüchte im Umlauf über ein
Eiſenbahnunglück in Belgien bei dem der
Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff ſchwer ver
letzt ſei Erkundigungen an zuſtändiger Stelle haben fol
genden Tatbeſtand ergeben Als General Ludendorff am
19 Auguſt abends 11 Uhr vom Schlachtfelde in Flandern
zurückkehrte fuhr auf einem Bahnhof ſüdlich Brüſſel in
folger falſcher Weichenſtellung ein entgegenkommender

Munitionszug in ſeinen Sonderzug hinein Die Ma
ſchine des Munitionszuges traf den Wagen in dem
General Ludendorff mit den Generalſtabsoffizieren
ſeiner Begleitung war ſchräg im hinteren Teil zer
ſplitterte ihn dort und warf ihn um riß den Zug aus
einander und zertrümmerte noch den Kopfteil des folgen
den Salonwagens General Ludendorff und die ihn be
gleitenden Offiziere wurden nur durch Splitter leicht
verletzt keiner iſt auch nur vorübergehend dienſt
unfähig geweſen General Ludendorff traf mit einigen
Stunden Verſpätung im Großen Hauptquartier ein Der
Kaiſer der ſich auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz be
fand beglückwünſchte General Ludendorff ſofort nach er
haltener Meldung dazu daß er dem Vaterlande erhalten
geblieben ſei

Re Entſendung des Generals Tatiſchtſcheff

Die Nordd Allg Zig beſchäftigt ſich in einem
Artikel Fragen und Antworten nochmals mit dem
Suchomlinow Prozeß und der Frage der Kriegsſchuld

kommt babei nochmals auf das letzte Telegramm
3aren an den Kaiſer wom 30 Juli 1 Uhr 20

nachmittags zurück aus dem ſie folgenden
Wortlaut mitteilt

Jch danke Dir von Herzen für Deine raſche Ant
vort ich entſende heute abend Tatiſchtſcheff mit Jn
ſtruktionen Die jetzt in Kraft tretenden militäriſchen
Maßnahmen ſind ſchon vor fünf Tagen beſchloſſen
worden und zwar aus Gründen Verteidigung
jegen die Vorbereitung Oeſterreichs Jch hoffe von

die S ahße

der

zanzem Herzen daß dieſe Maßnahmen in keiner
Weiſe Deine Stellung als Vermittler beeinfluſſen

Wir brauchen
dam es zu

verden die ich ſehr hoch anſchlage
Deinen ſtarken Druck auf Oeſterreich
einer Vermittlung mit uns kommt
Es mag dahingeſtellt bleiben ſchreibt die N A

tzu ob zu der Stunde da dieſes Telegramm abging
Umſtimmung des Zaren ſchon vollendel ob alſo

s ganze Telegramm Lüge und Heuchelei war Aber
eine ſteht feſt daß General Tatiſchtſcheff

tigen Feuerſtößen engliſche Erkundungsabteilungen vor
auch ſie hatten keinen Erfolg

Bei Lens ſcheiterten frühmorgens Teilangriffe des
Feindes verluſtreich

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn mehreren Teilen der Aisne Front und in

der Champagne blieb die Kampftätigkeit tagsüber lebhaft
Vorfeldgefechte brachten uns Gefangene ein

Die Artillerieſchlacht auf dem Oſtufer der Maas
wurde bis in die Nacht hinein mit nur kurzen Unter
brechungen fortgeführt

Unſer Vernichtungsfener gegen erkannte Bereitſtellun
gen von Sturmtrupps verhinderten am Foſſes Wald
einen Angriff der Franzoſen

Südlich von Beagumont drang ein württembergi
ſches Regiment in die feindlichen Linien und vertrieb die
Beſatzung im Handgranatenkampf

Badiſche Sturmtrupps brachen in den Cauriéres
Wald ein und kehrten mit Gefangenen zurück

Neun feindliche Flugzeuge wurden im Luftkampf
weitere fünf durch Abwehrfeuer zum Abſturz gebracht

Deſtlicher Kriegsſchauplatz
Front Prinz Leopold

Die Rückzugsbewegung der Ruſſen nordöſtlich der
unteren Düng dauerte geſtern an Unſere Kavallerie
kämpfte erfolgreich mit feindlichen Nachhuten ſüdweſtlich

von Nitau und bei Neun Kaipen 70 Kilometer
öſtlich von Riga

tatſächlich nicht entſandt worden iſt daß
der Zar mitten in ſeinem Telegrammwechſel mit dem
Deutſchen Kaiſer Zeit gefunden hatte den Geſamt
mobilmachungsbefehl zu unterzeichnen der den Krieg
gegen Deutſchland bedeutete und daß dieſer Befehl nach
einem flüchtigen Verſuch der Zurücknahme etwa zwölf
Stunden nach dieſem Telegramm auch förmlich bekannt
gegeben wurde nachdem die Ausführungen ohnedies
ſchon 24 Stunden vorher begonnen hatten Nehmen
wir dazu das berüchtigte Ehrenwort des Generalſtabs
chefs Januſchkewitſch gegenüber dem deutſchen Militär
bevollmächtigten ſo hat auch dieſe zweite Frage eine für
Rußland und ſeine Verbündeten geradezu nieder
ſchmetternde Antwort gefunden

Die Weſtmüchte und die ruſſiſche
Miederlage

Bern 6 September Die militäriſchen Folgen des
ruſſiſchen Rückzuges ſind der Pariſer Preſſe zufolge
hr ernſt Le Heure ſchreibt man

aß die ruſſiſche Regierung die Ordnung wieder her
ſtellen und ſich aller Spione und törichten Arbeiter
und Soldatenräte entledigen werde Jntran

ſchreibt die deutſche Unternehmung gegen Riga
geſchickte Antwort auf Wilſons Note Die

ruſſiſche Niederlage zeige daß ein Volk verloren ſei daß
ſich vor vem Feinde inneren Unruhen hingebe

Rotterdam 6 September Nach dem Nieuwe
Courant melden Daily News aus Peters

rechtsſtehenden Parteien ſuchen die Urſache
ebenſo darzuſtellen wie bei den

Niederlagen der Ruſſen im ſüdlichen Abſchnitt der
Front um damit eine Waffe gegen die demokratiſche
Organiſation zu ſchmieden Der Arbeiter
datenrat habe Bericht der Front erhalten aus
jenen hervorgehe daß die Armee bei Riga gut gekämpft

durch die Ueberlegenheit der techniſchen
Feindes beſiegt worden ſei

Petersburg in Sorge
Voſſ Ztg

rus Petersburg neuer Aufſtand der
Extremiſten in Petersburg befürchtet werde

werden für alle Fälle bereitgehalten
Regierung beſchloß in einer geheimen

Sitzung den Poſt Telegraphenverkehr unter mili
täriſche Kontrolle zu ſtellen

Nach bibirien
Petit Journal meldet aus Petersburg Die verhaf

teten Großfürſten Paul und Michael Alexandrowitſch
werden auf Befehl der Regierung nach einem ſibiriſchen
Gouvernement überführt

Die Ausweiſung der Fremden aus Peſt
Jnfolge der Lebensmittelknappheit müſſen alle

Fremden die ſich nicht beruflich in Peſt aufhalten die
ungariſche Hauptſtadt binnen 14 Tagen
Hierzu erklärt Miniſterpräſident Wekerle
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Genf 7 September
daß ein

Panzergutomobile
Die proviſoriſch

und

Wir treffen keine anderen Verfügungen gegenüber
den Oeſterreichern und gegenüber den uns treu
verbündeten deutſchen Untertanen als wir im

Times melden

verlaſſen

und Sol

h 21 un 50 shoſfen

eigenen Kreiſe uns ſelbſt gegenüber durchführen All
gemein bekannt iſt daß innerhalb des ungariſchen Ge
bietes Einſchränkungen beſtehen Beiſpielsweiſe iſt der
Transport nicht nur der Broterzeugniſſe ſondern auch

des Gemüſes erſchwert ſo daß auch aus den benach
barten Dörfern Gemüſe nur mit Bewilligung nach
Budapeſt gebracht werden kann Wie ich weiß beſtehen
ruch in Oeſterreich zwiſchen den einzelnen Kronländern
ſolche Beſchränkungen Jch betone daß wir Verkehrs
freiheit wnd Gegenſeitigkeit in weitgehendem Maße
achten wollen und niemand wird in ſeiner Bewegung
freiheit oder ſeinem Aufenthalt in Ungarn behindert
der hier einen wirtſchaftlichen Beruf erfüllt Es handelt
ſich ausſchließlich um die Abſtellung von Mißbräuchen
um die auf ein Mindeſtmaß eingeſchränkte Entfernung
ſolcher Perſonen die ein mit Kriegszuſtand in
keiner Weiſe zu vereinbarendes luxuriöſes Leben führen

Machinationen treiben Dieſe Perſonen
n Oeſterreich wie in Deutſchland zur Ordnung gehalten

dem

oder werden
tun wir auch

schwarze gegen weiße Franzoſen

Franzöſiſche Gefangene der Salonikifront ſagen aus
Mitte Juli weigerte ſich ein Bataillon des J R 372
der 57 franzöſiſchen Reſ Div in Stellung zu gehen
Darauf wurden Senegaleſentruppen gegen die weißen
Franzoſen aufgeboten die die Meuterei unterdrückten
So wurden mit Negern und mit Waffengewalt die
Franzoſen durch ihre eigene Advokaten regierung in den
Schützengraben gejagt um gegen die Deutſchen zu
kämpfen bis ſie den Segen der Demokratie begriffen
haben

Henderſons Phantaffen

Rotterdam 7 September Auf dem en gli
hen Gewerkſchaftskongreß in Black

pool ſagte Henderſon nach einer Reutermeldung
Jetzt wo Deutſchland in anderen Ländern die Demo

kratie und die Fortſchritte faſt unmöglich macht kann
ich der Anſicht nicht beipflichten daß die Regierungs
form in Deutſchland ausſchließlich eine Sache des

nach dem Kriege ſei Deshalb bedauertſchen Volkes
ich die Uneinigkeit zwiſchen den britiſchen Arbeitern

deut

b

Zwiſchen Lobe See und Friedrichſtadt hat
der weichende Feind die Ortſchaften in Brand geſteckt

Die Beute in Dünamünde beläuft ſich außer viel
Schießbedarf und Kriegsgerät auf 40 Geſchütze davon
haben 22 größeres Kaliber als 12

Bis zum Schwarzen Meer
Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida und Prespa See Gefechte von

Streifabteilungen Oeſtlich des Wardar lebhafte Feuer
tätigkeit

ſonſt keine größeren

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

ruſſiſcher Kollege Schebefko am 29
Mitteilung

Juli abends die
machte daß er aus Petersburg die Nach

richt von der Mobiliſierung der ruſſiſchen Armee er
halten habe Aus dieſer Tatſache geht ſo erklärt das
Fremdenblatt hervor daß auch der damalige ruſſiſche

Miniſter des Aeußern Sſaſonow in der Ver
ſchwörung gegen den Frieden eine hervorragende Rolle
geſpielt hat und daß auch Sſaſonow am 29 Juli alſo
am Tage wo General Januſchkewitſch ſein
Ehrenwort verpfändete die Mobilmachung ſei noch
nicht erfolgt den ruſſiſchen Botſchaftern und Geſandten
Mitteilung machte von der erfolgten Mobiliſierung
Dieſe Tatſache ſei ein neuer Beweis dafür wen die
Schuld an dem Ausbruch des Weltkrieges trifft

ſelben

Ne feindlichen Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom September nach
mittags Jm Laufe des geſtrigen Abends machten die
Deutſchen nach lebhafter Beſchießung Angriffe auf die
Hochfläche von Caſematte Durch unſer Feuer ab
gehalten konnten die Angreifer nicht an unſere Linien
herawkommen Jn der Champagne ſchlugen wir einen
feindlichen Handſtreich nördlich vom Helmberge zurück
uns dagegen gelang ein Handſtveich nordweſtlich vom
Poelberge und wir machten Gefangene Auf beiden
Maasufern wurde der heftige Artilleriekampf während
der Nacht fortgeſetzt Jm Oberelſaß Patrowuillengefechte
im Abſchnitt von Sapt Heute Nacht warfen deutſche
Flugzeuge von neuem auf Sanitätstruppen hinter der
Front von Verdun Bomben Es wurden Tote und
Verwundete gemeldet Auf Bar le Duc wurden eben
falls zahlreiche Geſchoſſe geworfen die einige Opfer
unter der bürgerlichen Bevölkerung forderten Jm der
Nacht des 4 September wurden fünf deutſche Flugzeuge
durch Flieger abgeſchoſſen fünf andere wurden ſchwer
beſchädigt und ſtürzten in den Linien ab Ein elftes
Flugzeug wurde durch Maſchinengewehrfeuer ab
geſchoſſem Als Vergeltung für die Bombardierun von
Sanitätstruppen urch den Feind bewarfen zwei
unſerer Flugzeuge letzte Nacht Trier mit Bomben
Außerbem ührtenfü unſere Bombardierungsflugzeuge
zahlreiche Unternehmungen gegen die Bahnhöfe Roulers
Pitthom Fluggelände von Chiſtelles das Muni
tionslager v Dhoucourt wo ein heftiger Brand aus
brach die Kaſerne von Lahr das Fluggelände von
Schylettſtadt und die Werke von Hagendingen

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 5 September ahends
Am Vormittag machten die Deutſchen nach einer heftigen

Beſchießung zwei Angriffe auf die Hochfläche von Kali
fornien die wir abſchlugen Ein Offizier blieb in

unſerer Hand Lebhafte Geſchützkämpfe auf beiden
Daasufern Von der übrigen Front iſt nichts zu

Gegenſeitige Artillerietätigkeit

die ſie verhindert den deutſchen ozialiſten offen zu
ſagen daß der Streit nicht geſchlichtet werden kann be
vor die deutſchen Sozialiſten mit denen welche für n
Krieg verantwortlich ſind abgerechnet haben ich
weiß ganz genau daß der deutſche Kaiſer eine
Art Bund der Herrſcher zu bilden wünſchte damit
hätte er die Demokratie in den ziviliſierten Ländern
bekämpfen können Daraus geht hervor daß die jetzig
deutſche Regierungsform geradezu eine Kataſtrophe für
die Demokratie überall in der Welt iſt

öſaſonows Anteil am Weltkrieg
Wien 6 September Anknüpfend an die Aeuße

rungen des deutſchen Reichskanzlers über die Enthül
lungen im Prozeß Suchomlinow erinnert das Wiener
Fremdenblatt an folgende Tatſache Der Chefredakteur

des Fremdenblattes beſuchte am 30 Juli 8 Uhr
früh den engliſchen Botſchafter Bunſé n
Dieſer erklärte im Laufe des Geſpräches daß ihm ſein

melben

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 6 Septbr abends
in der Champagne in der

Gegend von Sougin Tahure und am Hochberyge ebenſo
auf beiden Magasuſfern Nichts zu meldeni von der üb
rigen Front

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 6 September nach
mittags Ziemlich lebhafter Geſchützkampf in der Gegend
von Cerny Nördlich der Aisne ſind zwei feindliche
Hanmdſtreiche geſcheitert dagegen gelang uns ſüdlich von
Les Bovettes ein Einzelunternehmen das uns Gefan

einbrachte Ein Handſtreich nördlich von Reims
führte uns bis in die erſte feindliche Linie Jn der
Champagne haben unſere Batterien eine Feuerüberlegen
heit über die gegneriſche Auf beiden Maasufern Tätig
keit der beiderſeitigen Artillerien

Flugkrieg Einige auf Dünkirchen abgeworfene
Bomben verurſachten Verwundete unter der büvgerlichen
Bevölkerung
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Vizeadmiral Souchon
Wie wir hören iſt der Chef der Mittelmeerdiviſion

Vizeadmiral Souchon zwecks Verwendung auf einemanderen Poſten in die Heimat abberufen worden nach

dem er beinahe 4 Jahre die deutf ſchen und während desKrieges auch die türkiſchen Steſtrentraſte im Mittel

meer befehligt hatte Unvergeſſen iſt die Beſchießung
der franzöſiſchen Häfen Böng und Ph Ville in den
erſten Kriegstagen durch Goeben und Breslau
unter dem Befehl Souchons unt der Durchbruch aus
Meſſina wohin die beiden Schiffe zum Auffüllen der
Kohlen gegangen waren am Abend des 6 Auguſt durch
die übermächtige Bewachungskette engliſcher und fran
zöſiſcher Kriegsſchiffe Am 10 Auguſt liefen Goeben
und Breslau in die Dardanellen ein

Hier begann ſofort unter Souchons umſichkiger Leitung die Reorganſſetion der von der engliſchen Marine

mi ſſion abſichtlich vernachläſſigten türkiſchen
Flotte und der taktiſche Zuſammenſchluß der deutſchen
und türkiſchen Seeſtreitkräfte am 27 Oktober
1914 die ruſſiſche Schwarzmeerflotte zu einem heim
tückiſchen Schlage gegen den Bosporus ausholte traf
ſie auf eine kampfbereite Flotte die den Feind mit blu
tigen Köpfen heimſchickte und den Kampf in ſiegreichem
Angriff an die ruſſiſchen Küſten des Schwarzen Meeres
trug Die Türkei konnte nach zwei Kriegen gegen
Jtalien und die BValkanſtaaten den Waffengang mit der
Debermacht der Feinde um ſo ruhiger aufnehmen Fals
ſie in dem nunmehr zum Befehlshaber der türkiſchen

lotte exnannten Abmiral Souchon einen Führer ge
funden bar für den die Manne ten durchs Feuer
gin jen und weil ferner die tü rki ſche Marine durch den

t t be 30 er 7Hinzutritt des Panzerkreuzers Goeben Sultan Lage Zieht
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r J es ſeine Truppen aus dem Lande wasJawus und Breslau Mibilli nicht un von den Finnländern dringend verlangt aber von der Auſterdam 6
weſentlich verſtärkt worden war Am erſten Jahrestage ruſſiſchen Regierung immer wieder verweigert worden m 6
ter Secſchiacht mit den Ruſſen vor dem Bosporus hat iſt ſo z unter den geſchilderten Vorausſehungen tat
der Kaiſer ſeiner Anerkennung für die Verdienſte des u sburg ernſtli ch bedroht Bleiben aber die

der Eiſenbahnen jederzeit den Verkehr
Admirals S on durch Ve des Ordens PAdmirals Souchon durch Verleihung des O Bour ruſſiſchen Truppen im Lande ſo können die Finnländer
le mérite Ausdruck verliehen als Beſitzer

unterbinden und dadurch die notwendigen Truppen
verſchiebungen verhindernEngliſche Art Auf eine weitere Gefahr machen die Birſhe r
Wjedomoſti

7 C nuo
einer ihrer letzten Nummern eine Zuſchrift des Direk 9tußland aufI 32 M e Crwegiſche Beitung Morgenbladet druckt in ha die Finnländer für den Fall eines Konflikts

aufmerkſam ſie verzeichnen das Gerücht

die Lage der Verhältniſſe in der ruf
mit

zr
a n
e

/7 c r Aus China
September Reuter erfährt Eine

Froviſoriſche Regierung wurde unter Sunjatſen
in Kanton bis zur Wiederhe rſtellung der Verfaſſung
gebildet Unruhen ſind nicht gemeldet Es heißt dienene R gieri ig habe ihrerſeits Deutſchland und Ocſter

Leich den Krieg erklärt Der RevolutionärSynjatſen der bei nen ſüd chineſiſchen Unruhen der
letzten 15 Jahre ſeine Hände im Spiel hatte iſt ein
Werkzeug Japans Voſſ 3tg

Die Friedensbewegung in Chieago

r e norne m ev o x 7tors des parwegiſchen Vereins zur Hebung des ſchen Baltiſchen Flott, rechneten und keine wiittel W T Anſterdam 6 September Die hier
Fremdenverkehrs G Heiberg in der Norsk Tidßkrift heuen würd den um ſich deren Gunſt zu gewinnen

o l n urt 1 t c ß g 7ſor Hotel og Turiſtveſen über die Schließung des Wenn man bedenkt daß die Valtiſche Flotte ſchon ſeit
Hotels Britannig in Drontheim ab längerer Zei t eine ſehr unzuverläſſige Haltung ein

Direktor Heiberg erinnert zuerſt an das früher nimmt und ſich während des Maximaliſtenaufſtandes
ſerade zwiſchen engliſchen Touriſten und norwegiſchen in Petersburg 16 18 Juli auf die Seite der Re

aſtwirten beſonder rute Verhältnis und führt als gierungs gegner ſchlug kann man auch dieſe Beſorg
Bei el an daß bei Ausbruch des Krieges 1314 mehrere niſſe wohl verſtehen
h h Touriſten in Drontheim ihre Schecks zur Alles in allem iſt die finnländiſche Frage fürHeimreiſe nicht hätten einlöſen können jedoch von dem Rußland ein ſehr ſtachliches Rroblem

T des Art 52 5 zu uniter des Britannig Hotels einem Herrn opp
borenen Teutſchen aber naturaliſierten Norweger

res Geld aus deſſen Privatmitteln erhalten hätten
und nur dadurch imſtande geweſen ſeien nach England
zurüchzukehren Um ſo überraſchender ſei es deshalb

Gasangriffe
daß die Engländer jetzt das Britannia Hotel in Dront Als das deutſche Heer die feindlichen Verſuche unſere
heim zugrunde gerichtet und geradezu gezwungen hätten Truppen mit giftigen Gaſen zu beſchießen mit gleicher
den Betrieb einzuſtellen Das Hotel ſei nämlich eines Münze heimzahlte und dabei dank unſerer fortgeſchrittene

Die norwegiſche Aktiengeſellſchaft als Beſitzerin des führten dieſe
Hotels habe ſich augenblicklich ſowohl perſönlich als ins Treffen d

Tages auf die engliſche ſchwarze Liſte geſetzt worden ren Wiſſenſchaft wirkſamer arbeitete als unſere Feinde
ilsbald ihr erfolgreichſtes Verteidigungsmittel
ie Lüge und Verleumdung Sie behauptetenauch durch das ne weniſche Auswärtige Amt an die frech der Gedanke einen Feind durch giftige Gaſe zu töten

britiſche Geſandtſchaft in Chriſtiania gewandt um den könne nur einem ſo verderbten und grauſamen Hirn ent
Und dieſer Maßregel zu erfahren 7 e Geſellſchaft ſpringen wie es das deutſche ſei

habe ſich gleichzeitig erboten alles zu tun um die mög Unſere Feinde nehmen es als ihr gutes Recht in An
liche Urſache zu beſeitigen Der norwegiſche Hotel ſpruch nicht nur die Geſchichte zu fälſchen ſondern auch all
verein wie auch der Verein zur Hebung des Fremden gemein bekannte Tatſachen zu entſtellen und zu vergeſſen
verfehrs in Norwegen hätten darauf ebenfalls bei der Andernfalls müßten ſie wiſſen daß der Gedanke erſtickende
engliſchen Geſandtſch ift zu vermitteln geſucht aber alle Gaſe als Angr iffsmittel zu verwenden von dem engliſchen
B mühungen ſeien vergebens geweſen Man habe nicht Admiral Lord Dundonald ſtammt der im Jahre 1512 einen
einmal eine e l auf die verſchiedenen Schreiben derartigen Vor ſchlag machte und ihn im Krimkriege 1885erhalten Bishe t es deshalb weder der Direktion zum Zwecke der Eroberung von Sewaſtopol wiederholte Jm
des Hotels noch 1 dem Auswärtigen Amt ſelbſt gelungen Burenkriege haben dann die Engländer tatſächlich Stick

den Grund zu erfahren Da man es für ni icht möglich bomben verwendet Jn dieſem Kriege ſind es zuerſt die
gehalten habe daß die Urſache zu der engliſchen Maß Franzoſen
regel vielleicht darin gelegen habe daß der Leiter des Kampfmittel
Hotels von Geburt Deutſcher ſei habe man ausdrück ffinder Turpin
lich bei der engliſch en Geſandtſchaft angefragt ob ſich geſchaffen hat

geweſen die giftige Gaſe in die Reihe ihrer
aufnahmen Der bekannte franzöſiſche Er

der auch verſchiedene wirkſame Sprengmittel
machte bereits Mitte September 1914 als in

dies ſo verhalte und ſich gleichzeitig erboten in dieſem Deutſchland noch niemand an die Verwendung giftiger GaſeFalle eine en rung in der Leitung des Hotels vor dachte derartig
e PVoerſuche Giornale d Jtalia berichtete

zune hmen Herr Topp habe ſich ſogar im Jntereſſe damals ausführlich darüber und ſagte daß dieſe Erfindung
laſſen wenn man das wünſche Aber auch hierauf ſei radius des Exp

keine A ntwort ert ilt worden Jnz chen habe die nicht verwendet

des Hotels ſelbſt bereit erklärt Drontheim zu ver an den Deutſchen ausprobiert werden ſollte Ter Aktions
loſivſtoffes die Bezeichnung Gas war noch

ſei ſehr groß und innerhalb ſeines Wir
Aechtung des Hotels allmählich ihre Wirkung getan kungskreiſes töte er alles Lebende Die ganze franzöſiſch
denn ſchließlich ſei es für das Hotel unmöglich geweſen Breſſe jubelte
überhaupt noch Ware zu bekommen Kein Kaufmann von ihr den S
in Drontheim habe nämlich gewagt an das black reichen konnte

damals über dieſe Erfindung und erwartete
ieg den ſie im offenen Waffengange nicht er
Als wir dann aus dem Prinzip der Abwehr

lietete auf die ſchwarze Liſte geſetzte Hotel zu ver heraus mit unſeren Gasentwicklern auf die feindlichen Gas
kaufen Bei dieſer Lage habe man die Sache ganz grangaten antworteten und mit dieſer wirkſameren Form auch
aufgegeben und das Hotel als Geſchäftshaus verkaufen größere Erfolge erzielten erhob ſich in der ſeindlichen Preſſe
müſſen Auf dieſe We e bat alſo Engl land heißt e 8 der ſattſam be
darauf wörtlich eines unſerer beſten und ang ſehen Seit kurzem

kannte moraliſche Entrüſtungsſturm
macht die feindliche Preſſe wieder erneut in

ſten Hotels gezwungen ſeinen Betrieb einzuſtellen noch dieſem Entrüſtungsrummel weil im Bereich des unter
dazu jetzt wo ohnedies in ganz Norwegen große Hotel unſerem ſchweren Artilleriefener gelegenen franzöſiſchen Auf
not herrſcht Es iſt weder Herrn Topp noch der marſchgebietes Zivilperſonen durch Gasbomben geſchädigt
eitung des Hotels irgendwelche illoyale Handlung worden ſind Die Schuld daran trifft lediglich unſere Feinde
tachge wieſen worden Trotzdem wird alſo dieſe große die es gefliſſentlich verabſäumten gefährdete Ortſchaften von
Unternehmen brutal zum Aufhören gezwungen Was der Zivilbevölkerung räumen zu laſſen Beſonders die fran
hier mit dem Hotel Britannig in Drontheim geſchehen 3öſiſche Heeresleitung beläßt die nicht am Kriege Beteiligten

rzone um die Verluſte die die Bevölkerung
hierdurch erleidet uns dann zum Vorwurf machen zu können

Heeresleitung geht ſogar ſo weit militäriſch

ſt unwürdig ſowohl Englands wie Norwegens in jeder Gefah
Die franzöſiſcheVenn fie die schienen dbreißen wichtige Einrichtungen mit Vorliebe inmitten dichtbevölkerter

Ortſchaften unterzubringen und ſich nicht davor zu ſcheuen2 er T Djen das Leiborgan Kere nslis per kirchliche Gebän
tide ſowie das Rote Kreuz als Schutz undöffentlichte eine Unterredung ſeines Helſingforſer Deckmantel zu benutzen Die Engländer machen es nicht viel

Korreſpondenten mit Stachowitſch dem ruſſiſchen anders
den Engländern und Franzoſen nur dringend

eigenen Landsleute ebenſo zu ſchützen wie
He Bevölkerung des beſetzlen Gebietes gegen
zu ſchützen wiſſen indem wir ſie grundſätzlich
he des mittleren Artilleriefeuers hergusziehen

Feinde ſo verfahren würden Verluſte der
ſeräumt in der äußeren Zivilbevölkerung nicht mehr zu beklagen ſein

eingetroffen Times vom 3 September enthält einen
Bericht aus Newyork über einen Konfl i t wiſchendem Bürgermeiſter von Chicag o mſon und dem Gouverneur des Staates llinots
Die Friedensfreunde in Chicago wollten eine Ve
ſammlung abhalten und wurden dabei vom Bürgermeiſter unterſtützt der der Polizei verbot die Ser

ſammlung zu ſtören Der Gouverneur von Jllinvis
ließ aber vier Kompagnien der Nationalgarde in die
Stadt einrücken um das Zuſtandekommen der Ver
ſammlung zu verhindern Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß n ben Bürgermeiſter wenn er ſich weigernſollte ſch dem Befehle des Gouverneurs zu fügen eine
Berfolgung eingeleitet werden wird

Kommt die Stockholmer Konferenz
zuſammen

T Amſterdam 6 September Jn einer Unter
redung mit dem Stockholmer Korvreſponde nten des
Handelsblad erklärte der deutſche Reichstags abgeord

nete Müller ein Vertreter der Mehrheitspaumte der
deutſchen Sozialdemokratie Die wiederholte Ver

tagung der Stockholmer Konferenz hat zweifellos eine
ſehr unangenehme Wirkung da in allen kriegführenden

Ländern die Arbeitermaſſen große Hoffnungen in dieſe
re nz ſetzen Stockholm iſt das Symbol der nach

einem baldigen Frieden verlangenden Völker geworden
Da dieſes Verlangen in allen Ländern beſteht wird
die Konferenz auch ſtattfinden Franöſiſſche
italieniſche und engliſche Arbeiterkreiſe beſprechen ſeit
Monaten die Stockholmer Konferenz ebenſo eifrig wie
die Arbeiter in den Ländern der Mittelmächte Der
Tag wird kommen an dem die Regierungen aller
Länder den Sozialiſten die Päſſe für Stockholm nicht
mehr verweigern können

Merierdam 6 September N Nott Cour meldet
zus Lond Die Blätter betrachten den Beſchluß desGewer ch aftskongreſſes die Stockhelmer

Konferenz für nicht notwendig zu erklären Be
gräbnis erſter Klaſſe für die Konferenz

Kriegsallerlei
Welchen Tage roh wird Haig erhalten

Die Frage elche eges lohn in bar bem engliſchen Oherbefeh haber Sir Douglas Haig nach Zerſchmetterung der deutſchen Armee nan rechen ſei wird

neuerdings in ber en liſchen I reſſe lebhaft erörtert C
iſt wieder einmal echt engliſch daß man den Platz denman nicht für den Abbruck von Siegesmeldungen ver
wenden kann dazu benützt ſich über den Lohn für die
künftigen Heldentaten zu unterhalten Dabei veröffent
lichen die Blätter hiſtoriſche Rückblicke die dem Feld
marſchall Haig das Siegen möglichſt verlockend er
ſcheinen laſſen ſollen Der General Marlborough ſo
wird erinnert erhielt unter der Königin Anna nichtweniger als 75 Millionen W ellington wurde für ſeine

6 Kriegsjahre in Spanien mit einem Geſchenk von
10 Millionen belohnt Ein Jahr ſpäter nach Waterloo wurde ihm eine jährliche Nente von 100 000 Schil

ling zugeſprochen die auf ſeine beiden nächſten Erben

überging Die engliſchen Generäle die in Jndien
kämpften bekamen ebenfalls hohe Belohnungen in bar
Lord Roberts erhielt nach dem ſüdafrikaniſchen Krieg
unter anderen Geſchenken 2 Millionen der Sieg von
Bartum trug Kitchener 600000 Schilling ein die
Kämpfe in Südafrika brachten ihm eine Million So
geht die Aufzählung fort und man muß zugeben daß
Sir Douglas Haig hiernach wirklich allen Grund hat
ſich möglichſt anzuſtrengen Ob es ihm jedoch gelingen
wird ſich eine namhaftere Summe guf dieſem Wege zu
verdienen iſt eine andere Sache Darum bleibt nach

wie vor die Frage offen welchen Lohn wird Haig er
halten

Generalgowerneur in Finnland Sehr er gt kündigte Wir können
Stachowitſch ſeinen ſofortigen Rücktritt an denn unter empfehlen ihre
den von Grunt tus veränderten Verhältniſſen habe wir die feindlie
er auf finnländiſchem Boden nichts mehr zu ſuchen ihre Befreier
Wohl hätten die Finnländer nur ihre Unabhängigkeit faus dem Berei
m en inneren ren er erklärt und Ruß Würden unſere
un kopmütig das Recht ntik und in militäriſchen ngen elbſtändig zu ent
cheiden Aber was geſchieht dann wenn es ihnen
infällt f ihrem Gebiet die Schienen ab l

nreihen welche unſere Militärmacht bisher für
h W t bate draſtiſche Arußerung des ruſſiſchen Re

rungsvertreters beleuchtet ſcharf die äußerſt mißliche
militäriſche Lage in die Rußland durch die Unabhängig
keitserklaärung Finnlands geraten iſt Vielfach wird
et in ber rufſiſchen Preſſe 9 Anſicht erortert daß
die deutſche Heeresleitung als letzten Trumpf einen
Borſtoß nach Petersburg in den Mittelpunkt

es politiſchen Lebens Rußlands vorbereite und daß
i rltive er paſſwe Mitwirkung Finnlands

ein jußerſt wichtige Rolle ſpielen könne So ſchreibt
B Utro Roſſii am 18 Juli Die ſtrategiſche

Bedeutung Finnlands welches beinahe bis an Peters
pura bergur icht und ſich im Oſten an die Murman
ba lehnt iſt ungeheuer Die Nordküſte des Finnän rſcn n Meerbu ens w lcher die Ufer Finnlands be

ſpült hat gleichfalls eine wichtige ſtrategiſche Be
deutung für die Verteidigung der Zugänge nach Peters
burg indem ſie die Freiheit der Aktionen unſerer Balti
ſchen Flotte ſichert und die Legung von Sperrminen
erleichtert wodurch das Eindringen der feindlichen Seeſtreitkräfte in den öſiſt chen Teil des Meerbuſens ver

hindert wird
Allerdings iſt Rußland einem feindlich ge

ſinnten Finnland gegenüber in einer ſchwierigen
Dieſe Bahn führt zur Murmankliſte mit dem einzigen

eisfreien Hafen an der Nordkliſte Rußlande
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Niemand hungert in Belgien

Mit dieſer Ueberzeugung iſt der norwegiſche Schrift
ſteller Victor Mogens von einer Reiſe nach Bel
gien in die Heimat zurückgekehrt Er berichtet von ihr
in Ukens Revy vom 10 Auguſt Gibt es große Not
in Belgien während des Krieges frage ich die Leute
Not hat es in Belgien immer gegeben wir haben ja

eine große arme Bevölkerung ich glaube aber beinahe
daß die Not die es jetzt wirklich gibt eher kleiner iſt als
die frühere Auf Grund des Krieges und des gemein
ſamen Unglücks haben wir die etwas übrig haben das
Bedürfnis allen denen zu helfen die nichts haben Es
gibt tauſende unter uns die früher nie dazu gekommenſind daran zu denken was wir unſeren Nitm enſchen
ſchulden während ſie ſich jetzt ganz der Wohlfahrtsarbeit
per Wir haben ja auch eine große Hilfe von n
Neutralen in allererſter Linie von Holland erhaltenUnd auch die Deutſchen tun viel durch ihr Rotes Kre uß
Die Folge davon iſt daß ſich glaube ſagen zu dürfen daß
jetzt niemand wirkliche Not leidet Alle können täglich
ſatt werden und dies konnten wir vor dem Kriege
nicht ſagen Mein Eindruck fährt Mogens fort
iſt im großen und ganzen der daß der Zuſtand in Bel
gien lange nicht ſo ſchlimm iſt wie man allgemein
glaubt Man erhält nicht den Eindruck eines verwüſteten
Landes wenn man durch dieſe fruchtbaren Gegenden
reiſt wo die wohlbeſtellten Felder eine reiche Ernte ver
ſprechen oder man die ſchönen alten maleriſchen Städte
beſucht Schließlich iſt vielleicht Belgien dasjenige von
den in den Krieg verwickelten Ländern das an Werten
und Blut am wenigſten verloren hat Es gab vor
dem Kriege wohl kaum ein Land in Europa mit einer ſo
ſchlechtgeſtellten Arbeiterſchaft wie Belgien Jetzt ſind
dieſe Verhältniſſe bedeutend beſſer Jetzt hungert nie
mand Aber jetzt hören wir fortwährend von der Not
in Belgien

Die franzöſiſche Schande
Mit welchen Mitteln die Franzoſen Striegsgeſfangene zu

pöbkerrechtswidr igenA rhbeiten zwingen zeigt fohlgender Be
richt eines aus Frankreich ausgetauſchten Kriegs
gefangenen Als Anfang 1917 von mehreren hundert
deutſchen Kriegsgeſangenen die gezwungen worden
waren Munition in die franzöſiſche Schützenlinie zu
tragen 32 durch deutſches Artillerieſeuer gefallen waren
weigerten ſich die anderen Deutſchen trotz der Androhung
erſchoſſen zu werden Munition herbeizuſchaffen Sie
wurden darauf zuſammengetrieben man ſtellte Ma
ſchinengewehre bor ihnen auf und bedeutete ihnen ſie
würden alle erſchoſſen werden wenn ſie bei ihrer Weige
rung vrharrten Als ſie ſich trotzdem weigerten wagte
man zwar nicht ſie zu erſchießen ſie wurden aber nach
dem Straflager Carpiagne abtransportiert wo ſie faſt
verhungert und todesmatt gnlangten da man ihnen län
gere Zeit überhaupt keine Nahrung verahreicht hatte So
behandelt der Franzoſe deutſche Kriegsgefangene die da
vor zurückſchrecken Geſchoſſe herbeiznſchaffen die eige
Jamerghben töten ſollen

Unſere Boote
Zwei Ereigniſſe aus letzter Zeit legen erneut Zeugnis ab

für die hervorragende Tüchtigkeit unſerer Boot Leute und
die Vorzüglichkeit der Boote Die Verſenkung des engliſchen
Kreuzers Ariadne vollzog ſich unter ganz beſonderen
Umſtänden Das l VBoot das unter dem Kommando des
ob ſeiner großen Erfolge bekannten Kapitänleutnants
Steinbrinck ſtand torpedierte den Kreuzer der von drei
Zerſörern begleitet war zunächſt auf 1000 Meter Entfernung
und tauchte dann unter Als es wieder an die Oberfläche
kam zeigte ſich daß der Engländer zwar beſchädigt aber
nicht zum Sinken gebracht worden war Außer den drei Zer
ſtörern umſchwärmten es jetzt vier Boote II Boot Jäger
ſechs Minenſucher und 20 Fiſchdampfer Obwohl alſo die
Lage für das lBoot recht gefährlich war entſchloß ſich der
Kommandant doch unter dem beſchädigten Kreuzer durch
zutauchen und ihn von der weniger geſicherten Landſeite her
erneut anzugreifen Die Ariadne erhielt einen zweiten
Treffer und kenterte bald darauf Als unſer I Boot zum
zweitenmal euftaguchte war nur noch der Boden zu ſehen
während die Zahl der das Wrack umgebenden Schiffe ſich
noch erheblich vermehrt hatte

Ein anderes lI Boot das unter dem Kommando des gleich
falls ſchon bekannten Kommandanten Frhr v Forſtner
ſtand wurde von einem feindlichen Dampfer gerammt Trotz
der Veſchädigungen konnte es aber den 1800 Seemeilen len
Rückweg in die Heimat durchhalten

Kriegshumor
Die Päſſe Lloyd George unterhielt ſich ſehr leutſelig

mit den engliſchen Arbeiterführern die über die Verweige
rung der Päſſe nach Stockholm Beſchwerde führten Hm,
ſagte er ſchließlich unter einer Bedingung wäre ich bereit
die Päſſe zu gewähren Und die wäre fragte man

raſch Wenn Sie ſich verpflichten ſie nicht zu benutzen
ult
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